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Fort mit den Stempelſtenern
Die Steuerkommiſſion des Reichstags gedenkt in die

Beratung des Stempelgeſetzes einzutreten ſobald der
Feſt der Zigarettenſteuervorlage erledigt iſt Für die Mehr
heit der Kommiſſion iſt jetzt Fixigkeit der geſetzgeberiſchen
Arbeit die Hauptſache auf die Richtigkeit kommt es weniger

Ueber Nacht iſt für die Beſteuerung der Zigaretten ein
neuer Geſetzentwurf ausgearbeitet worden der nicht einen
Paragraphen der urſprünglichen Vorlage übrig läßt Statt
der von allen Seiten abgelehnten Papierſteuer ſoll das
Syſtem einer Banderolenſteuer durchgeführt werden und es
hat ſich trotz des entſchiedenen Widerſpruchs der Linken
wirklich eine Mehrheit gefunden die dieſem im Hand
umdrehen zuſammengezimmerten Geſetzesvorſchlag zuſtimmt
obwohl weder die techniſche Durchführbarkeit noch die wirt
ſchaftliche Tragweite noch die finanzielle Wirkung der
Banderolenſteuer klargeſtellt iſt Das Plenum wird ſich mit
der Frage beſchäftigen müſſen ob es zuläſſig iſt daß die
Kommiſſion einen vollſtändig neuen Geſetzentwurf beſchließt
der die nach der Geſchäftsordnung vorgeſchriebene erſte
Leſung im Plenum nicht paſſiert hat

Es wäre im hohen Grade bedauerlich wenn der Steuer
bewilligungseifer der ſich neuerdings in der Kommiſſion
gezeigt hat auch bei der nunmehr beginnenden Beratung
der Stenipelſteuern hervortreten würde Es kann keinem

weifel unterliegen daß das geſamte gewerbliche Leben auf
das empfindlichſte belaſtet und beläſtigt werden würde falls
wirklich dieſe mehr als ſeltſamen Vorſchläge zur Durch
führung gelangen ſollten Die vorgeſchlagenen Stempel
abgaben auf Frachturkunden Fahrkarten und Quittungen
belaſten faſt ausſchließlich Handel und Verkehr und haben
deshalb in dieſen Kreiſen eine lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen Auch entſprechen ſie nicht der Forderung
einer gerechten und gleichmäßigen Umlegung der Steuern
auf alle Teile der ſteuerkräftigen Bevölkerung Jhre Ver
teilung iſt ungerecht weil ſie infolge ihres Stempelcharakters
die kleinſten Objekte verhältnismäßig ſchwerer belaſten als
die großen Sie treffen einzelne Gruppen der Erwerbs
zweige außerordentlich ſtark während andere in kaum merk
licher Weiſe von ihnen berührt werden Jnsbeſondere
werden die mittleren und kleineren ſowie die Verſand
geſchäfte im Vergleich mit der Großinduſtrie und der Land
wirtſchaft un verhältnismäßig ſcharf zur Aufbringung der
Reichskoſten herangezogen zumal ihnen eine Abwälzung auf
die Abnehmer in vielen Fällen unmöglich iſt

Der Stempel auf Frachturkunden belaſtet die kleinen
Sendungen mit dem gleichen Betrage wie die großen und
die geringwertigen ebenſo hoch wie die wertvollen Für
ein Poſtpaket deſſen Porto 50 Pf beträgt iſt der gleiche
Stempelbetrag zu entrichten wie für einen wertvollen
Warenballen und es iſt für die Höhe der Steuer ohne
Unterſchied ob die verſandte Warenladung nur einen Wert
von 100 M oder mehreren Tauſend Mark beſitzt Für die
Höhe des Stempels iſt es ferner im allgemeinen ohne Be
deutung ob die Sendung einen kurzen oder weiten Weg
zurücklegt Wenn der Entwurf auch eine gewiſſe Abſtufung
der Stempelſätze nach den Entfernungen vorſieht ſo bleibt
doch der Stempel für den geſamten Stückgut und Poſtpaket
verſand von 50 Pf und mehr Frachtbetrag bezw Porto
gleich Der Nahverkehr wird daher verhältnismäßig höher
beſteuert als der Verſand auf weite Entfernungen

Dieſe Bemeſſung der Stempelbeträge bedeutet namentltch
für die kleineren und mittleren Geſchäfte eine
empfindliche Belaſtung ihres Betriebes Jm Vergleich mit
den Großbetrieben in der Jnduſtrie haben dieſe Geſchäfte
einen un verhältnismäßig zahlreicheren Empfang bezw Verſand
von Paketen und Stückgütern Schwer getroffen werden be
ſonders die Detailgeſchäfte der Kurzwaren und
Bekleidungsbranche die zum großen Teil ab Ver
ſandort kaufen und daher neben der Fracht auch den
Stempel tragen müſſen Weniger berührt werden die groß
induſtriellen Betriebe da ihre Sendungen im einzelnen um
fangreicher und wertvoller ſind als bei jenen Geſchäften
und weil ſie ſehr oft in der Lage ſind den Stempel ihren
Abnehmern in Anrechnung zu bringen

Auch die Quittungsſteuer belaſtet die kleinen und
mittleren Geſchäfte verhältnismäßig ſchwerer als die großen
da der nicht per Kaſſe ſich abwickelnde Zahlungsverkehr der
artiger Geſchäfte zum größten Teil in den ſtempelpflichtigen
Verkehr fällt ohne daß es ſich aber um außergewöhnlich
große Beträge handelt bei denen der Stempel nicht ins
Gewicht fällt Die Freilaſſung des Giro und Scheckverkehrs
von der Steuer berührt dieſe kleinen und mittleren Geſchäfte
nur bis zu einem gewiſſen Grade weil die Zahlungsweiſe
in jenen Kreiſen noch nicht ſoweit Eingang gefunden hat
wie im Großhandel und der Jnduſtrie
Am meiſten wird die Quittungsſteuer im Poſt
anweiſungsverkehr in Erſcheinung treten Sie belaſtet
dieſen Verkehr ſoweit er ſich in Beträgen von mehr als
20 bis 100 Mark vollzieht mit 50 Prozent des Portos und
bei Berückſichtigung der Steuerpflicht der Empfangs
beſtätigung des Geldempfängers an den Abſender mit
100 Prozent Der Quittungsſtempel verteuert alſo den Poſt
anweiſungsverkehr außerordentlich ſtark

Faſt ebenſo beſchwerend wie die Belaſtung iſt die Be
läſtigung welche der Quittungsſtempel zur Folge hat
In Verſandgeſchäften mit mehreren Tauſend Kunden von
denen täglich Geldſendungen eingehen für die faſt allgemein
eine beſöndere ſchriftliche Empfangsbeſcheinigung verlangt
wird iſt eine genaue Beobachtung der geſetzlichen Vor
ſchriſten und eine Kontrolle faſt unmöglich Die Ver

wird über das Maß geſteigert da alle Verſäumniſſe der
Stempelung mit Strafen bedroht werden Oft kommt es
vor daß an einen Reiſenden auf dem Lande von der Kund
ſchaft Zahlungen für die Firma geleiſtet werden Führt er
keine Stempelmarke mit dann muß er die Zahlung zurück
weiſen wenn er ſich nicht einer Strafe ausſetzen will
Man ſollte meinen daß eine klare Erkenntnis der Wirkungen
ſolcher Maßnahmen die Kommiſſion des Reichstags ver
anlaſſen müßte derartige Steuerprojekte ohne lange Be
ratung rundweg abzulehnen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin empfing am Montag die Gemahlin des
ſächſiſchen Geſandten Gräfin von Hohenthal und Bergen

Dentſch engliſcher Zwiſchenfall in Swakopmund
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Nach einer

Meldung der Daily Mail aus Kapſtadt follte in Swakopmund
ein Soldat einen kanadiſchen Arzt namens Donaldſon ohne
Veranlaſſung niedergeſchoſſen haben worauf andere deutſche
Soldaten Donaldſons Leichnam mit Kugeln durchlöchert hätten
Dieſe Nachricht iſt unzutreffend Nach einer telegraphiſchen
Meldung des Gouverneurs handelt es ſich um folgenden Vor
fall Ein qus Schottland gebürtiger Arbeiter Donaldſon war
am 2 September v J aus dem Gefängnis in Windhuk

entwichen wo er wegen Urkundenfälſchungen und Betrügereien
in Unterfuchungshaft ſaß Am 23 November nachts
wurde er in Swakopmund von einem Pboliziſten über
raſcht wie er mit noch zwei Helfershelfern eine bei
der Firma Wecke u Voigts geſtohlene Kiſte Bier nach
der einen Kilometer entfernten engliſchen Grenze ſchaffen wollte
Auf den mehrfachen Anruf des Poliziſten ſtehen zu bleiben
griffen Donaldſon und ſeine Genoſſen den Poli
ziſten au Donaldſon als Vorderſter mit gezücktem Tolch
meſſer Der Poliziſt feuerte in der Not wehr zwei Schüſſe
auf Donaldſon ab die dieſen ſofort töteten Weitere Schüſſe
wurden insbeſondere auf den Leichnam nicht abgegeben Auch
die Meldung aus Kapſtadt wonach in Swakopmund ein Eng
länder namens Haſtings ſeit vielen Monaten gefangen ge
halten werde ohne daß Anklage gegen ihn erhoben worden ſei
kann auf Richtigkeit keinen Anſpruch machen Nach dem amt
lichen Berichte iſt ein Engländer namens Haſtings in Swakop
mund den Behörden unbefannt Sofern eine Verwechſelung
mit dem Engländer John Haſten vorliegt ſo handelt es ſich
bei dieſem um einen Mann der am 19 Jonuar wegen
ſchweren Diebſtahls von dem Gerichte in Swakopmund
zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt worden iſt Er befindet ſich
ſeit dem 15 Dezember des vergangenen Jahres in Unter
ſuchungshaft und hat gegen das Urteil Berufung eingelegt

Ein Verband der Großkauflente
Jn einer zahlreich beſuchten Verſammlung wurde in Magde

burg ein Verband der Großkauflente zu Magdeburg end
gültig gebildet der inſofern eine Neuſchöpfung im kaufmänniſchen
Vereinsweſen der Provinz Sachſen darſtellt als er die Jn
tereſſen nicht einer oder weniger ſondern aller Großkaufmanns
zweige in Handel und Jnduſtrie darſtellt Der Verband ver
dankt ſein Entſtehen auch dem Bedürſfnis den auf Beſeitigung
des Großhandels gerichteten Beſtrebungen geſchloſſen gegenüber
zutreten und eine den heutigen Verhältniſſen am beſten ent
ſprechende Organiſation der Großkaufleute zu ſchaffen Er iſt
jedoch kein Kampfesverein ſieht vielmehr den Schwerpunkt ſeiner
Aufgabe in poſitiven praktiſchen Zielen So wird er beim
Reichstag die Ablehnung der geplanken Quittungs und Fracht
briefſteuern beantragen ferner eine Vermehrung der Schiffahrts
verbindungen zwiſchen Magdeburg und Stettin herbeizuführen
ſuchen Auch iſt außer örtlicher Wirkſamkeit die Aufſtellung
eines Muſterformulars für Kontrakte zwiſchen Prinzipalen und
Geſchäftsreiſenden ins Auge gefaßt deſſen Fehlen allgemein
von Geſchäftsinhabern als Uebelſtand empfunden wird

Der dentſche Landwirtſchafſtsrat
beriet geſtern über die Erhaltung der deutſchen Kalilager
für die inländiſche Produktion Es wurde ein Antrag an
genommen

1 dafür einzutreten daß der Stagt ſeinen Anteil an der
Förderung der Kaliſalze in eigener Verwaltung ſoweit aus
dehnt daß er jederzeit die Preisbildung dieſes wichtigen
Nationalproduktes in ausſchlaggebender Weiſe beeinfluſſen
kann 2 Zur Verbütung der Verſchleuderung der Kaliſalze
an das Ausland und zur Aufrechterhaltung einer in national
wirtſchaftlichem Jntereſſe liegenden Preispolititk die Einführung
eines Kali Ausfuhrzolles zu beſürworten

Ein Sozialdemokrat auf der Hintertreppe
Der arme Balthaſar Cramer ſozialdemokratiſcher Reichstags

abgeordneter für Darmſtadt muß jetzt wegen ſeiner Hofgängerei
fortgeſetzt in der Preſſe ſeiner Partei Spießruten läaufen Aber
er iſt ein verſtockter Sünder von Vußfertigkeit zeigt ſich keine
Spur ja er treibt die Bosheit ſo weit das Zentralorgan der
Partei für ſeine Verfehlung haftbar zu machen Der Vor
wärts habe ſelber einmal in einer Notiz von dem vorurtells
freien Großherzog geſchrieben Es konnte alſo ſo
ſchreibt Cramer der Frankf Volksſtimme nach meiner Auf
faſſung kein Verbrechen ſein wenn ein vorurteilsfreier
Bürger in einer ſolchen Angelegenheit den vorurteilsfreien
Großherzog im Audienzzimmer aufſuchte Dieſe Begegnung
mit dem Großberzog verlief denn auch in der formloſeſten

Weiſe e führte zu der erfolgreichen Vereinigung einer gemein
ſamen Jdee

Der Anuſſtand in DentſchSüdweſtafrika
Eine aus den Kleinen Karasbergen gekommene Hottentotten

bande von etwa 40 Gewehren raubte am 31 Januar weſtlich
von Keetmanshoop Vieh auptmann Salzer mit 15 Ge
wehren ſchlug den Feind nach kurzem Gefecht bei Gobas
10 Kilom ſüdweſtlich von Keetmanshonp Nach kurzem Ge

fechte wobel diesſeits ein Reſter und ein eingeborener Soldat
verwundet wurden flohen die Hottentotten nach dem Löwenfluſſe

antwortlichkeit ſolcher Geſchäftsinhaber und ihrer Angeſtellten

nach Menado Nord Celebes

1906

einem Nebenfluß des Fiſchfluſſes Von hier aus ſetzte Hauptm
Wobring mit 70 Gewehren die Verfolgung fort und holte
den Feind am 1 Februar in den Kleinen Karasbergen ein Nach
einſtündigem Kampfe floh der Gegner unter Verluſt von
fünf Toten und Zurücklaſſung der größeren Hälfte des ge
raubten Viehes Diesſeits wurden ein Offizier und ein Unter
offizier verwundet Cornelius Streitmacht hat ſich
anſcheinend in mehrere Banden geteilt Wie nachträglich be
kannt wird iſt Wilhelm Maharero ein Sohn Samuel
Mahareros am 25 November v J in Tſau ſüdlich vom
Ngami See in Britiſch Betſchuanaland geſtorben

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ge
nehmigte geſtern ohne erhebliche Debatte den dritten Nachtrags
etat zum Reichshanshaltsetat und begann die Beratung des
Etats für Oſtafrika Jm Laufe der Debatte bemerkte Geheimrat
Seitz der durh den Aufſtand in Oſtafrika entſtandene Schaden
ſei auf 150,000 Mark geſchätzt worden und werde ſich wohl
ſchließlich noch höher ſtellen Falls der Erſatz dieſes Schadens
nicht von den Eingeborenen gefordert werden könne werde die
Regierung ſeinerzeit an den Reichstag herantreten Donnerstag
Weiterberatung

Die Kommiſſion für den Photographie und
Kunſtſchutz erledigte am Dienstag den erſten Teil des Ent
wurfs Der dritte Abſatz des S 2 wurde als ſelbſtändiger
Paragraph abgetrennt Danach ſollen als Werke der Photo
graphie auch ſolche Werke gelten die durch ein der Photographie
ähnliches Verfahren hergeſtellt werden Jn 8 10 wurde auf
Antrag v Hennina Ekonſ folgender vierte Abſatz eingeſchaltet

Die Ueberlaſſung des Eigentums an einem geſchützten Werke
ſchließt nicht die Uebertragung des Urheberrechts in ſich ſoweit
nichts anderes vereinbart worden iſt Die übrigen Paragraphen
des erſten Abſchnitts wurden nach der Regierungsvorlage
angenommen unter Ablehnung einiger Abänderungsanträge

Nachdem der Reichskanzler die Beantwortung der ſozial
demokratiſchen Jnterpellation wegen des Grubenunglücks auf
Zeche Boruſſia im Reichstag abgelehnt hat iſt jetzt vom
Abg Bruſt mit Unterſtützung der Zentrumspartei im Ab
geordnetenhauſe folgende Anfrage eingebracht worden
Da von dem Ergebnis der amtlichen Unterſuchung über die

Urſachen des Grubenunglücks vom 10 Juni 1905 auf der Kohlen
grube Boruſſia bei Dortmund noch nichts bekannt geworden
iſt fragen wir den Miniſter für Handel und Gewerbe an ob
J an dem Grubenunglück ſchuldige Perſonen zur Verantwortung
gezogen worden ſind 2 hält der Miniſter die ſeitens der König
lichen Bergbehörde nach dem Unglück getroffenen Moßnahmen
für ausreichend um ähnlichen Unglücken vorzubeugen Die
Zyrrrwellation wird bereits heute Donnerstag zur Verhandlung
ommen

Die für den Chef des Geheimen Zivilkabinetts im
Etat geforderte perſönliche Zulage von 10,000 M wurde von
der Budgetkommiſſion abgelehnt

Der ſächſiſche Miniſter von Metzſch erklärte geſtern in
der Zweiten Kammer in Dresden daß die Regierung die
Wahlrechtsdemonſtrationen nicht verboten habe Die Entſcheidung
ſei den Polizeibehörden anheim gegeben worden

Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Ko burg
Du be a iſt auf den 14 d M nach Gotha einberufen
worden

Kommnnales

Die Stadtverordneten in Hagen genehmigten die Ver
ſtadtlichung der Straßenbahn durch Uebernahme ſämt
licher 2040 Aktien zu 1000 M zum Kurſe von 105 Die Ver
käuferin die Akkumnlatorenfabrik Hagen übernimmt das Riſiko
für zwei ſchwebende Haftpflichtfälle zur Hälfte Der Erſte
Bürgermeiſter erklärte den Haushalt für 1906 im allgemeinen
für günſtig Die Steuerzuſchläge würden vorausſichtlich um
10 Prozent niedriger als im Vorjahr werden J laufenden
Jahre wurden 235 Prozent Einkommenſteuer erhoben

Der Gemeinderat des 9500 Einwohner zählenden Ortes
Weißwaſſer bewilligte in ſeiner letzten Gemeinderatsſitzung
zu Ehren der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares die Schaffung
eines Fonds in Höhe von 50,000 M zur Erbauung eines
Krankenhauſes das den Namen Kaiſer Wilhelm und Auguſte
Viktoria Stift tragen ſoll

Hochſchulweſen
Eine allgemeine Studentenverſammlung in Darmſtadt

die von etwa 700 Studierenden beſucht war beſchäftigte ſich ein
gehend mit den Aeußerungen des Rektors bezüglich der nicht
konfeſſionellen Verbindungen Der Rektor hatte der Verſammlung
eine ſchriftliche Erklärung überſandt laut der Jrrtümer vorlägen
die Preſſe hätte ſeine Aeußerungen falſch wiedergegeben ie
meiſten Redner ſprachen trotzdem einen ſcharfen Tadel
gegen die Haltung des Rektors aus Die Verſammlung nahm
ſchließlich mit allen gegen zehn Stimmen eine Reſolufion an
worin die Mißbilligung der verſammelten Studentenſchaſt
gegen das parteiliſche Eingreifen des Rektors ausgedrückt und
wird daß das Vertrauen der Studentenſchaft zum Rektorat er
ſchüttert ſei

Verkehrsweſen
Nach mehrtägiger Debatte nahm die Kammer der Abge

ordneten in München mit 106 gegen 832 Stimmen vie
Regierungsvorlage betreffend den Bau der Eiſenbahn von

r orf nach Freilaſfing als Fortſetzung der Tauern
ahn an

Polenfrage

Die Anſiebelungskommiſſion erwarb nach derPoſ Zta die 200 Morgen große Duüſterhofſche Winden in
Pudewitz Reg Bez Poſen für 90,000 M Durch dieſen
Ankauf hat die Kommiſſion die Hälfte à

In N Heer und Flotte
J Naumburg ſtarb im Alter von 72 Jahren derGeneralmajor z D Alfred von Fiedlea der e Kom

mandeunr des Jufanterie Regiments Nr 42 geweſen war
T Laiſerliche Marine Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef

des Kreuzergeſchwaderg am 7 Februar in Makaſſar Süd
Celebes eingetroffen und geht am 8 Februar von bvort

in See Tiger iſt am



6 Febrnar von Nanking abaegapge un in Tſchingkiang
am Yangtſe eingetroffen J vatau iſt am7 Jean Canton nach dem T rliang Oſifluß abgegangen

Vüſſard iſt am 7 Fehrugr von Kilwa Kiwindie nach Lindi in
See gegangen Stoſch iſt am 6 Februar in Cagliari ein
getroffen und geht am 10 Februar von dort nach Palma auf
Malhorca in See

Koloniales
Gegen den Direktor der Südweſtafrikaniſchen Siede

lungsgefellſchaft Konſul E Vohſen hatte wegen ſeiner
beleidigenden Ausfälle auf der Kolonialtagung in Eſſen Kreis
aſſeſſor Gerſtenhauer Meiningen die Beleidigungsklage
erhoben Dieſe wird demnächſt vor dem Amtsgericht Berlin zur
Verhandlung kommen Konſul Bohſen hatte auch ſeinerſeits
gegen Gerſtenhauer und die Deutſche Zeitung Klage wegen
Beleidigung angeſtrengt die aber vom Gericht kurzerhand
ohne Hanptverhandlung durch Beſchluß abgewieſen worden iſt

Wie verlautet ſoll Gouverneur von Puttkamer damit
beſchäftigt ſein auf die gegen ihn vorliegenden zahlreichen Klage
ſchriften eine umfangreiche Rechtfertigungsſchrift zu
verſaſſen in der er ſeinen Standpunkt wahrt Die Schrift iſt
für das Kolonialamt beſtimmt

Dentſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

37 Sitzung vom 7 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesralstiſch Niemand
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berakung des

von den Abgg Albrecht und Gen Soz eingebrachten Geſetz
entwurſs

Der Artikel III der Verfaſſung erhält folgenden Zuſatz
Ja jedem Bundesſtaat und in ElſaßLothringen muß eine

auf Grund des allgemeinen gleichen direkten und geheimen
Wablrechts gewählte Verkretung beſtehen Das Recht zu
wäblen und gewählt zu werden haben alle über 20 Jahre
alten Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts in
dem Bundesſtagate in dem ſie ihren Wohnſitz haben

Die Zuſtimmung dieſer Vertretung iſt zu jedem Landesgeſetz
und zur Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats erforderlich

Abg Bernſtein Sozd hegründet dieſen Entwurf Dieſer An
trag iſt nichts Neues er iſt ſchon wiederholt hier geſtellt er iſt
faſt ſo alt wie der deutſche Reichstag Vor 30 Jahren ſchon
wurden ähnliche Anträge von nationalliberaler und freiſinniger
Seite geſtellt Redner geht ausführlich auf die parlamentariſche
Geſchichte dieſer Anträge ein Nun ſagt man unſer Antrag
greift zu ſehr in die Kompetenz der Einzelſtanten ein und könne
deshalb nicht angenommen werden Vieſer Einwand iſt nicht
ſtichhaltig Viele Reichsgeſetze greifen in die Landesgeſetzgebung
ein die Verſicherunsgeſetze z B Auch wächſt die zentraliſtiſche
Stimmung immer mehr während die föderativen Bedenken
immer mehr ſchwinden Selbſt ein Mitglied des Zentrums
der Abg Dr Jäger iſt Mitglied des Vereins der ein
Reichswohnungsgeſetz anſtrebt Jn den einzelnen deutſchen
Bundesſtaaten herrſchen jetzt die verſchiedenſten Wahlſyſteme im
allgemeinen kann man ſagen daß im Süden liberalere Syſteme
als im Norden herrſchen Jn Sachſen hat man jg das Wahl
geſetz reformiert und dadurch viele Tauſende ihres Wahlrechts
beraubt Redner ſchildert eingehend das ſächſiſche Wahlrecht
Wir Sozialdemokraten treten für das geheime Wahlrecht ein
denn die öffentliche Stimmabgabe wird oft gemißbraucht um die
Stimmen zu kontrollieren und einen ökonomiſchen Druck auf die
Wähler auszuüben Wie ungepxecht das ſächſiſche Wahlrecht iſt
zeigt ſchon der Umſtand daß Sachſen 23 Sozialdemokraten
in den Reichstag aber nur einen einzigen in den
ſächſiſchen Landtag ſchickt Auch in Lübeck ſind die
Arbeiter entrechtet worden Jn Hamburg iſt mit einer
Brutalität ſonder gleichen die Wahlentrechtung durch
geführt worden und zwar ohne jeden zwingenden Grund denn
die Hälfte der Sitze war ſchon von vornherein für die beſitzenden
Klaſſen reſerviert Die Furcht vor der Sozialdemokratie war
ungerechtfertigt Jm allergünſtigſten Falle hätten die Sozial
demokraten von 160 Sitzen 50 erobern können Jn Preußen
hat man allerdings an dem Wahlrecht nichts rückwärts revidiert
weil dort nichts rückwärts zu revidieren war Das Wahlrecht
iſt in Preußen nur ſo ausgeklügelt worden um den Wählern
die Wahl zu verekeln Der Zweck iſt denn anch erreicht
es wählen höchſtens 30 Prozent der Wähler Das ganze
Wahlſyſtem dient nur den Jntereſſen der Plutokratie und des
Beſitzes Die herrſchenden Klaſſen haben das Wahlrecht
und wollen es behalten Selbſt Fürſt Bismarck hat das Wahl
recht nicht abgeändert obwohl er es das elendeſte und wider
ſinnigſte von allen nannte Die Sozialdemokraten haben bei
den letzten Landtagswahlen 19,2 Prozent der Wähler aufgebracht
aber trotzdem ſitzt kein einziger ſozialdemokratiſcher Abgeordneter
im preußiſchen Landtage Ein ſolches Wahlſyſtem gereicht dem
Lande zur Unehre Die jetzt in Preußen in Ausſicht ge
nommene Reform die lediglich die Teilung einiger allzu großer
Kreiſe bezweckt bedeutet eine Verſchärfung des Unrechts Daß
das Reich das Recht hat das Wahlrecht der einzelnen Landtage
zu ändern hat in früheren Jahren auch das Zentrum anerkannt
Das Dreiklaſſenwahlrecht munß abgeſchafft werden Wenn aber
olles nichts nützt daun müſſen wir notwendigerweiſe zur
Straßendemonſtration greifen um ſo auf die Neutralen
wirken zu können Die Freiſinnigen verurteilen die
Straßendemonſtration wie auch die ruſſiſche Revolution
Jch hätte es wirklich nicht für möglich gehalten daß ein frei
ſinnig ſich nennender Mann wie Abg Dr Mugdan ſo über die
ruſſiſche Revolution ſprechen konnte Die größten Scheußlich
keiten werden in Rußland unter den Augen und im Einverſtändnis
mit den Behörden verübt und wenn ein Volk ſich dagegen
empört und ſich eine Verfaſſung ſchaffen will ſo hat es Anſpruch
auf die Sympathien aller Gebildeten Auch bei dem Kampf zur
Beſeitigung der plutokratiſchen Wahlrechte in den deutſchen
Einzelſtagten handelt es ſich um einen Kampf um das Recht
Jch bitte Sie unſeren Antrag anzunehmen damit die ungerechten
hiſtoriſch ſich überlebten Wahlſyſteme endlich beſeitigt werden
Beifall b d Soz
Hanfeatiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Klügmann weiſt

die gegen den Senat von Hamburg erhobenen Vörwürſe der
Brutalität und Frivolität zurück Es handle ſich hier um eine
abſichtliche Beleidigung des Secnats Rufe b d Soz Es war
die Wabrheit Jntereſſant ſei es daß der Abg Vernſſein die
Brutalitäten die bei den Unruhen in Hamburg entſtanden ſind
auf ſeine Partei übernommen hat Lebhafter Widerſpruch b d
Soz Zurufe Vizepräſident Graf Stolberg bittet wiederholt
um Ruhe Es ſeien in Hamburg Läden ausgeräumt und Waren
geſtohlen worden und das ſtellt der Abg Bernſtein als etwas
ganz Selbſtverſtändliches als den Ausdruck des Unwillens der
unterlegenen Volksſchichten hin Große Unruhe b d Soz Ob
es notwendig geweſen ſei in Hamburg das Wahlrecht zu ändern
oder nicht darüber habe nicht der Reichstag zu entſcheiden
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Wohin würde das
denn kommen wenn jeder einzelne Staat der ſchwankenden
Majorität des Reichstags ausgeliefert wäre Die Sozialdemo
kratie die den Handel vernichten wolle Schallendes Gelächter
bei d Soz könne doch unmöglich in einer Handelsſtadt wie
Da eine ausſchlaggebende Stellung einnehmen Vor den

rohungen der Sozialdemokratie fürchte man ſich in Hamburg
nicht man würde das Haupt hochtragen wie es Männern ge
zientt Lachen b d Soz Beifall rechtsAbg Graf Hompeſch Sir gibt namens ſeiner Partei folgende
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eſehen von ElſaßLothringen entzogen iſt Andererſeilser die Entwickelung der politiſchen Verhältniſſe immer
deutlicher die Tatſache zum VBewußtſein daß das
Wohl und Wehe des Deutſchen Reichs auf die Dauer
von einer harmoniſchen Entwickelung des Verſaffungs
lebens in den einzelnen Staaten nicht getrennt werden kann
In einem Stagtsweſen in welchem die Grundſätze der all
gemeinen Schnulpflicht der allgemeinen Wehrpflicht und der all
gemeinen Steuerpflicht zur Durchführung gelangt ſind erſcheint
es als ein Widerſpruch einem einzelne Teile der Bevölkerung
von einer wirkſamen verfaſſungsmäßigen Vertretung ihrer recht
lichen Jntereſſen ausgeſchloſſen ſind Was das Reich ſeinen
Bürgern durch das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht
gewährt hat wird auf die Dauer auch in den Einzelſtaaten den
Bürgern in entſprechender Weiſe gewährt werden müſſen
Eine Frage von ſo großer Bedeutung und Tragweite kann aber
wie alle Zeiten lehren eine befriedigende Löſung nur finden
wenn ſie in Zeiten der Ruhe und des Friedens in Angriff ge
nommen wird Nach Artikel 21 der Reichsverfaſſung iſt der
Reichstag nicht in der Lage die Jnitiſative nach dieſer Richtung
hin zu ergreifen Wenn aber die verbündeten Regierungen nach
Maßgabe der Reichsverfaſſung dem Reichstage einen Geſetz
entwurf zugehen laſſen in welchem unter Erweiterung der Zu
ſtändigkeit des Reichs die Einführung des gleichen allgemeinen
geheimen und direkten Wahlrechts in den eher in Vor
ſchlag gebracht wird ſo ſind wir bereit demſelben unſere Zu
ſtimmung zu geben Für Elſaß Lothringen liegt die Zuſtändig
keit des Reichstags unbeſtritten vor Der vorgeſchlagene Geſetz
entwurf bietet indes in ſeinen Einzelheiten keine annehmbaren
Vorſchläge Das iſt es was wir zu dieſem Antrage zu ſagen
haben wir werden uns nicht weiter an der Debatte beteiligen

Abg v Rormann Namens meiner politiſchen Freunde
habe ich zu erklären daß wir der Auffaſſung ſind daß das Reich
nicht das Recht hat in die Verfaſſung der Einzelſtaaten ein
zugreifen Ver Redner der ſozialdemokratiſchen Partei hat das
beſtritten aber es nicht bewieſen Seine Ausführungen ſind
nicht in der Lage unſere Ueberzeugung zu erſchüttern Wir
wünſchen nicht daß in der Reichsverfaſſung irgend etwas ge
ändert wird was ſich auf das Verhältnis des Reichs zu den
Einzelſtaaten bezieht und lehnen darum den vorliegenden Antrag
mit aller Entſchiedenheit ab

Abg Baffermann ul Der Sinn und die Meinung der
Reichsverfaſſung iſt ſicher der daß das Reich für ſolche Fragen
zuſtändig iſt Deshalb haben wir auch in früheren Jahren für
die Anträge geſtimmt die der Abg Bernſtein erwähnte Es
unterliegt keinem Zweifel daß in manchen Bundesſtaaten das
Wahlrecht reformbedürftig iſt Jch erinnere daran daß erſt
vor eintgen Tagen mein Kollege Dr Friedberg auf die Reform
bedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts hingewieſen hat Es
wird Jhnen bekannt ſein daß von dem Kollegen Büſing wieder
holt hier Anträge auf Einführung einer Verfaſſung in Mecklen
burg eingebracht ſind Jn Südderitſchland ſind die Wahl
ſyſteme ja in der letzten Zeit reformiert worden nachdem
die Volksvertretung entſchieden darauf gedrängt hat Was nun den
vorliegenden Antrag anlangt ſo wird er da auch meine politiſchen
Freunde ſich ablehnend verhalten abgelehnt werden Die Ver
ſuche der Sozialdemokraten werden nicht gelingen da ihre
revolutionären Beſtrebungen im Bürgertum ein tiefes Un
behagen erregt haben Wenn irgend etwas eine Reſorm des
Wahlrechts verhindert ſo iſt es ſicher das Verhalten der
Sozialdemokraten ebenſo wie die Sozialdemokratie ein Hindernis
unſerer Soziolpolitik iſt Was nun das Hamburger Wahlgeſetz
anlangt ſo hat man mir geſagt Dies Geſetz iſt die Nach
wirkung von Jena auf Hamburg Es iſt gar kein Wunder
wenn die ſtändige Verächtlichmachung des Bürgertums durch
die Sozialdemokratie eine Regktion hervorruft Jn Süd
deutſchland ſpielt die Sozialdemokratie ja eine andere
Rolle als in Norddeutſchland Jn Vahyern ſchlägt Herr
von Vollmar von Zeit zu Zeit doch leidlich patriotiſche
Töne an in Heſſen weiß Herr Cramer den Weg zu feinem
Großherzog zu ſinden um wie der Vorwärts meint mobil zu
machen gegen das Selbſtverwaltungsrecht der Kommunen und
in Baden hat der Abg Geck eine gewiſſe Sehnſucht aus
geſprochen nach Zuſammenkünften mit ſeinem Großherzog Aber
wenn ſolche Sachen paſſieren wie in Hamburg und in Sachſen
da kann man es dem Bürgertum nicht verdenken wenn es keine
Konzeſſionen den Sozialdemokraten gewähren will Jn Wahr
heit werden alle liberalen Beſtrebungen auf Aenderungen des
Wahlrechts durch ſolche Dinge verhindert die Sozialdemokraten
ſind die beſten Schrittmacher des Scharfmachertums Durch die
Wachſamkeit der Regierung ſind Exceſſe am 21 Jannar ver
hindert worden worüber die ſozialdemokratiſche Preſſe beſonders
die Leipziger Volkszeitung ein wahres Wutgeheul erhebt
Redner verlieſt einige Sätze der Leipziger Volkszeitung Auf
alle Fälle lehnen meine Freunde es ab im Schlepptau der
Sozialdemokratie zu marſchieren Lebh Beifall

Fortſetzung in der Abend Ausgabe

Preufziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgordnetenhanus

19 Sitzung vom 7 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Vethmann Hollweq u g
Zunächſt beſchloß das Hans auf Antrag der Geſchäftsordnungs

kommiſſion zu erklären daß der Abg Boſſe konſ Landrat in
Minden durch die vorläufige Uebertragung der Stelle eines
Direktors der Königlichen Muſeen in Berlin Sitz und Stimme
im Abgeordnetenhauſe nicht verloren hat

Den Antrag des Juſtizminiſters auf Ermächtigung zur ſtraf
rechtlichen Verfolgung des verantwortlichen Redakteurs Max
v Lojetvski und der etwa ſonſt verantwortlichen Perſonen
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes durch den in Nr 286
der Tribüne enthaltenen Aufſatz Das Preußiſche Schand
parlament lehnt das Haus auf Antrag des Referenten der
Geſchäftsordnungskommiſſion Abg Metger ul ab

Darauf folgt die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern beim Kapitel Polizeiverwaltung in den Provinzen
Abg Baenſch Schmidtlein Zent tritt für Aufbeſſerung der

höheren Polizeibeamten ein
Abg Oeſer Hoſp der freiſ Vp weiſt auf die zahlreichen

Verbrechen in Frankfurt a M hin die unentdeckt bleiben
Abg Wolgaſt Hoſp d freiſ Vp Dasſelbe was für Frank

furt a M gilt gilt für Kiel Jn den Straßen herrſcht dort
ſelbſt am Tage große Unſicherheit

Abg Korfantty Pole Obwohl der Miniſter die Verfaſſung
beſchworen hat werden doch den Polen gegenüber die ver
faſſungsmäßig gewährleiſteten Garantien nicht beobachtet Ver
ſammlungen werden verboten die Polizei fordert die Saalbeſitzer
auf polniſchen Vereinen die Hergabe ihrer Säle zu verweigern
die Polizei treibt Mißbrauch mit den Mitgliederliſten die ihr
eingereicht werden müſſen Beſonders arg treibt es der Landrat
von Schroda der die Saalbeſitzer direkt zum Kontraktbruch
gegenüber den Polen aufgefordert hat Es handelt ſich zweifel
los um höchſt provokatoriſche Maßnahmen um wiſſentlich ver
übte Geſetzesüberſchreitungen ſeitens der Beamten

Vizepräſident Dr Krauſe rügt den letzteren Ausdruck
Miniſter v Bethmann Hollweg Jch muß leider zugeben daß

in Berlin und Frankfurt noch weſentlſche Vakanzen in der Schutz
männſchaft vorhanden ſind es iſt aber mein Beſtreben ihnen
abzuhelfen und ich freue mich daß das Haus mich durch ſeine
Anerkenntnis der Aufbeſſerungsbedürſtigkeſt der finanziellen Ve
züge der Schutzleute in meinem Streben unterſtützt Die unter
ſchiedliche Behandlung der Polizeikommiſſare in den Provinzen
und der Polizeileutnants in Berlin iſt begründet in den er
ſchwerten Anſtellungs und Annahmebedingungen die in Berlin
gelten hier werden allein 18 Monate Warſezeit gefordert
anderwärts nicht Wenn Sie mir aber die Mittel verſchaffen
um die Gehälter der Kommiſſare in den Provinzen aufzu
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beſſern dann will ich Jhnen dankbar ſein HeiterkeitZu den Ausführungen des Abg Korfanty bemerke ſch e
meinem Amtsantriſt ſind mir wegen Vohinderung von Ver
ſammlungen aus Schleſien Poſen und Weſtprenßen zuſammen
nur zwei Beſchwerden zugegangen Von dieſen iſt die eine
materiell nicht erledigt weil gleichzeitig die Entſcheidun
Oberverwallungsgerichts angerufen war und die andere iſt ab
gewleſen die Einzelheſten brauche ich hier wohl nicht anzuführen
Andere Beſchwerden ſind an mich nicht gelangt beſtimmte Be
ſchwerdeir aber muß ich verlangen mit allgemeinen Angriffen
kann ich nichts aufangen Es bleibt mir daher auch nichts
anderes übrig als die Behauptung des Abg Korfaniy
daß fortgeſetzt Geſetzesverletzungen und Schikanierungen vor
gekommen ſeien als unrichtig zurückzuweiſen Das wiſſen
Sie daß die Veamten die Geſetze nicht verletzen dürfen
und daß ich kein Freund von Schikanen bin das müſſen
Sie auch wiſſen Wenn mich Herr Korfanty an meinen Eid
erinnert ſo iſt das alſo eine ganz unnötige Mühe Was der
Eid der Treue den ich meinem König geleiſtet und den ich auf
die Verfaſſung geſchworen bedeutet das weiß ich ganz allein
dieſen Eid werde ich halten und einen Hinweis daranf verbitte
ich mir Lebh Beifall Wenn Herr Korfanty überdies von
Geſetzesverletzungen geſprochen hat von denen er durchblicken
läßt daß ſie mit meinem Wiſſen begangen werden ſo fehlt mir
ein mit der Würde des Hauſes vereinbarer Ausdruck mit dem
ich dieſe Bemerkung qualifizieren könnte Lebh Beifall

Abg Dr v Dziembowski Pomian Pole Der Miniſter habe
dem Abg Korfanty leider in einer Art erwidert die nicht der
Würde des Hauſes entſpreche

Vizepräſident Dr Krauſe bemerkt was der Würde des Hanſes
entſpreche oder nicht das zu entſcheiden ſei Sache des Präſidenten
Die Rede des Miniſters habe keine ehrverletzende Aeußerung
gegen ein Mitglied des Hauſes enthalten er habe alſo auch
keinen Grund zu einem Einſchreiten gehabt Es ſei dagegen
nach dem Stenogramm jetzt feſtgeſtellt daß Herr Korfanty die
von ihm als Präſidenten gerügte Aeußerung nachher noch
einmal dadurch wiederholt habe daß er ſagte dieſe Rüge unter
ſtreiche nur ſeine eigenen Worte Wegen dieſer Aeußerung rufe
er den Abg Korfanty zur Ordnung

Ein Regierungskommiffar beſtreitet daß die Beamten ſich bei
Verſammlungsverboten mit der Rechtſprechung des Ober
verwaltungsgerichts in Widerſpruch ſetzen

Abg Brömel frſ Va Es iſt das gute Recht des Miniſters
die Richtigkeit von Beſchwerden ſolange ihnen keine Beweiſe
dafür gebracht werden zu beſtreiten aber der Miniſter ging zu
weit wenn er dieſe Beſchwerden ſchlechthin als unrichtig be
zeichnete denn ſo vorſichtig auch der Abgeordnete beim Vor
bringen von Beſchwerden ſein ſoll ſo handelt es ſich hierbei doch

es der wichtigſten Rechte das jedem Redner im Hauſe
zuſteht

Miniſter v Bethmann Hollweg Jch habe das Beſchwerde
recht der Mitglieder des Landtages biéher ſtets voll anerkannt
Auch in meiner heutigen Rede habe ich es nicht im entfernteſten
angetaſtet Das hindert mich aber micht die Behauplungen des
Abg Korfanty als unrichtig zu bezeichnen und dieſe Bemerkung
kann ich nicht zurücknehmen

Abg Korfanty Pole Jch habe nach Pflicht und Gewiſſen
geſprochen Wenn der Miniſter trotzdem meine Behauptungen
als unrichtig bezeichnen wollte ſo hätte er ſich vorher orien
tieren müſſen Daß er dies nicht getan hat liegt an der Er
ziehung Lachen,

Abg Eckert ſk befürwortet erneut die Gleichſtellung der
Polizeiſekretäre in der Provinz mit denen in Berlin und die
Gleichſtellung der Polizeikommiſſare in der Provinz mit den
Berliner Polizeilentnants

Abg Klanſener Zentr ſchließt ſich dem Vorredner an unter
Hinweis darauf daß die einſchlägigen Petitionen der Re

ne mit großer Mehrheit zur Berückſichtigung überwieſen
eien

Abg Schröder Kaſſel ul äußerte ſich im gleichen Sinne und
beſürwortete ſodann die Beſſerſtellung der Wachtmeiſter der
Schutzmannſchaft Man ſollte das Anfangsgehalt wenigſtens von
1500 auf 1800 Mark herauſſetzen

Abg Münſterberg fr Vg rechtfertigt insbeſondere die
Forderung auf Gleichſtellung der Polizeikommiſſare mit den
Berliner Polizeileutnants

Die Abgg Stroßer fk und Brömel fr Va bringen ähnliche
Wünſche vor

Danach folgt die Veſprechung der Kapitel PolizeiDiſtrikt
kommiſſare in der Provinz Poſen und Landgendarmerie
ſowie Allgemeine Ausgaben im Jntereſſe der Polizei

Beim Kapitel Strafanſtaltsverwaltung bittet
Abg Wolgaſt Hoſp d freiſ Vp die Bezüge der Organiſten

für ihre Tätigkeit beim ſtrafanſtaltlichen Gottesdienſt penſions
fähig zu machen Auch ſei die Aufbeſſerung der Gehälter der
Strafanſtaltslehrer zu befürworten

Abg Stroßer konſ tritt für die Aufbeſſerung der Straf
anſtaltsdirektoren ein

Abg Witzmann nl bittet den Miniſter ſoweit ſein Reſſort
in Vetracht kommt die Konkurrenz der Strafanſtaltsarbeit zum
Schaden der freien Arbeit nach Möglichkeit einzuſchränken

Abg Dr Wanner fk iſt zwar dafür daß die Strafanſtalts
direktoren akademiſch gebildete Leute ſein ſollen ſpricht ſich aber
gegen das Prinzip des Aſſeſſorismus bei dieſem Verwaltungs
zweige aus

Ein Regierungskommiſſar bemerkt die Gefängnisverwaltung
ſei ängſtlich bemüht dem freien Handwerk keine Konkurrenz zu
machen Es würden daher nur ſolche handwerksmäßigen Ar
beiten in den Strafanſtalten angefertigt die für den Staat oder
ſtaatliche Behörden beſtimmt ſind Dieſer Grundſatz ſei aber
vom Hauſe ſelbſt wiederholt gebilligt worden Redner äußert
ſich ſodann ausführlich über den Strafvollzug und betont daß
es ein Grundſatz des Bundesrats ſet daß alle Strafen bis zu
3 Monalen ausſchließlich in geſchloſſenen Anſtalten zu vollziehen
ſind Außerdem ſei es ja auch geſetzliche Vorſchriſt daß zu
Gefängnisſtrafe verurteilte Prrſonen nicht gegen ihren Willen
außerhalb der Anſtalt beſchäftigt werden dürfen

Abg Graf Carmer konſ tritt für die Strafanſtaltslehrer ein
Der Reſt des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird ohne

Debatte erledigt 5Die Tagesordnung iſt erſchöpſt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Etats

Jnterpellation Bruſt betr das Unglück auf der
Voruſſiagrube Etat der Berg Hütten u Salinen
verwaltung

Schluß 5 Uhr

Auskand
Die Antimilitariſten in Paris

Die Führer der antimilitariſtiſchen Bewegung Hervs6
Gohier Bousquet und 18 andere Antimilitariſten die
wegen der im Oktober 1905 in Paris angeſchlagenen anti
militariſtiſchen Plakate zu Gefängnisſtrafen verurteilt aber vor
läufig in Freiheit belaſſen waren ſind nachdem ihre gegen das
Urteil eingelegte Berufung verworfen worden iſt geſtern vor
mittag in Haft genommen worden

2 2m

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
ſetzte in ihrer geſtrigen Vormittagsſitzung die Beratung über das
Arbeiterverſicherungsgeſetz fort und nahm eine Anzahl Artikel
his einſchließlich Artikel 30 an

Die Wirren in Rußland
Aus Tukkum wo zu Beginn der revolutionären Bewegung

in den Oſtitſeeprovinzen eine Anzahl Dragoner niedergemetzelt
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wurden wird jetzt dem Tag zufolge über große Defraudationen
berichtet Das ganze Vermögen der Stadt der
Steuerverwaltung dem Armenſtift den Sterbekaſſen ſowie dem
Waiſengericht gebörio iſt verſchwunden im ganzen un
gefähr 150,000 M Mit dieſem Geld und den Schlüſſeln der
eiſernen leeren Geldſchränke iſt der Bürgermeiſter Martin

remanns verſchwunden der übrigens auch als lettiſcher
Dichter durch ſein Drama Schickſalswellen bekannt ge

en iſtv Nowoje Wremja wird aus Tiflis gedrahtet für die
Schuld des bisherigen Gonverneuns von Kutais St aroſſelski
und des Vizegouverneurs Kipſchidſe lägen zweifellos Beweiſe
vor Beide befänden ſich zwar in Freiheit dürften Tiflis aber
nicht verlaſſen

Die Marokko Konferenz,
Die geſtrige Vollverſammlung der Marolkkokonferenz begann

um 10 ühr vorm und dauerte 2 Stunden Gegenſtand der
Verhandlung bildete die Fortſetzung der Beratung über das Zoll
weſen und das Tabakmonopol Mehrere Ausfuhrzölle
wurden herabgeſetzt Die Beratung des von dem Redaktions
ausſchuß ausgearbeiteten Entwurfes betreffend die Erhöhnng
der Einfuhrzölle wurde vertagt ſie ſoll gleichzeitig mit
der Frage der Errichtung einer beſonderen Kaſſe verhandelt
werden Nächſte Sitzung am 10 Februar

Boykott amerikaniſcher Waren in China
Dem Staatsdepartement in Waſhington gehen fortgeſetzt Nach

richten von den amerikaniſchen Vertretern in China zu wonach
die feindſelige Stimmung gegen die Amerikaner und die ameri
kaniſchen Waren raſch um ſich greift Es ſeien Anzeichen vor

handen daß alle Ausländer in Ching möglicherweiſe mit Aus
nahme der Japaner binnen kurzem ebenſo ſehr betroffen würden
als die Amerikaner

Türkei
Die türkiſche Armee erlitt bei Yemen eine verzweifelte

Niederlage Sie befindet ſich in wilder Flucht Feizi Paſcha
iſt ſchwer verwundet viele Stämme ſchließen ſich den Auf
ſtändiſchen an

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das teuerſte Bild das wohl je in Deutſchland angekauft

worden iſt dürfte wie die Tägl ſchreibt ein Gemälde ſein
das am Sonnabend um den Preis von 325,000 M in den
Beſitz des bekannten Berliner Kunſtfreundes James
Simon übergegangen iſt Es iſt ein Jnterieur mit zwei
Figuren des Niederländers Van der Meer de Delft das
1889 aus der Galerie Sécretan in Paris nach London verkauft
wurde und von dort jetzt nach Berlin gekommen iſt

p Hochſchulnachrichten Profeſſor Dr Ernſt Haeckel iſt von
der Zoologiſchen Garten Geſellſchaft zu Berlin zum Ehren
mitglied erwählt worden Aus Straßburg wird gemeldet
Profeſſor Theobald Ziegler felert am 9 Februar ſeinen
60 Geburtstag es werden große Ovationen vorbereitet
Geheimrat v Grove Profeſſor der Maſchinenbaukunde an der
Techniſchen Hochſchule in München wurde anläßlich ſeines
70 Geburtstages von der Techniſchen Hochſchule zum Doktor
der techniſchen Wiſſenſchaften ehrenhalber ernannt

ch Bühnenchronik Max Grube teilte dem B auf eine
Anfrage mit daß die Vermutung Meininger Blätter er werde
die Stellung eines Direktors am Meininger Hofſtheater an
nehmen den Tatſachen nicht entſpräche Jn Trier hat
die ſtädtiſche Theaterkommiſſion die Aufführungen von Maeter
lincks Monna Vanna verboten

r Kleine Mitteilungen Das jtädtiſche Orcheſter in Magd e
burg brachte unter Leitung des Muſikdirektors Krug Waldſee
Guſtav Mahlers moll Symphonie mit dem großen
Schlußchor zur Erſtaufführung Der äußere Erfolg war groß
doch konnte das Werk die Hörer innerlich nicht befriedbigen
Die Dresdener Kunſtgenoſſenſchaft beſchloß die Erx
richtung eines Künſtlerhauſes Für die Koſten der Er
richtung ſind 475,000 M veranſchlagt Graf Leo DTolſtoi
hat wie man der N Fr Pr aus Petersburg meldet einen
nenen Roman unter dem Titel Der Turmhan beendet
der demnächſt erſcheinen dürfte Den Jnhalt des Romans bilden
die gegenwärtigen Wirren in Rußland welche Tolſtoi mit dem
Turmbau zu Babel vergleicht Das Eiſenacher Luther
hans in dem der Reformalor als Schüler gewohnt haben ſoll
wird von dem Beſitzer mit allem Jnventar ſowie mit den dort
aufbewahrten Geſchichtswerken und Urkunden zum Verkaufe
angeboten Zur Errichtung eines Denkmals für Heinrich
von Kleiſt in des Dichters Vaterſtadt Frankfurt a O
hat ſich dort ein Komitee gebildet das einen Aufruf verſendet
Beiträge werden erbeten an das Bankhaus L Mende Frank
furt a Jüdenſtr 16 Zuſchriften ſind zu richten an Profeſſor
Dr Bachmann Frankfurt a Stiftsplatz 10 Quittung erfolgt
in der Frankfurter Oder Zeitung Ein Männerchor Amor
und Fortuna von Altmeiſter Karl Reinecke in Leipzig
iſt im erſten Abonnementskonzert des Lehrervereins in Frank
furt a M mit großem Erfolge zur Aufführung gelangt

Gevichtsverhandlungen
Prozeſt Gädke

Das Schöffengericht in Berlin ſprach den Militärſchriftſteller
und früheren Oberſt Gädke welcher beſchuldigt wurde unbefugt
den Titel Oberſt a D bezw Oberſt geführt zu haben obwohl
ihm durch das Ehrengericht die Führung des Dienſttitels
und das Recht des Uniformtragens aberkannt worden iſt frei

mu

Provinzialnachrichten
w Eisleben 7 Febr Die Leichenhalle auf dem neuen

Friedhof ſteht in Flammen Die Leichen ſind geborgen Das
Feuer greift auf die Friedhofskapelle über

Eckartsberga 7 Febr Die Kaiſerin gewährte derFrauenhilfe Eckartsberga Herrengoſſerſtedt eine Beihilfe von
200 Mk ans dem Kaiſerinfonds

Cölleda 7 Febr Die Finnebahn Das Landratsamt
hat die Jntereſſenten zur Aeußerung über den Bau einer Linie
Allſtedt Donndorf Wiehe Allerſtedt Billroda Rothenberga Butt
ſtädtApoldaJena aufgefordert wobei zum Ausdruck gebracht
wird daß der Verſuch unternommen werden ſoll den Ausban
der Strecke als Staatsbahn zu erreichen

Ballenſtedt 7 Febr Juſtizrat F der ſeit einigenTagen nicht geſehen wurde und von dem man anngahm er ſei
verreiſt wurde am Sonntag nachmittag tot in ſeinem Arbelts
immer am Fußboden liegend anſgefunden Der Tod muß nach
em Befunde ſchon vor einigen Tagen eingetreten ſein Nachden polizeilicherſeits angeſtellten Ermittelungen iſt N eines
natürlichen Todes infolge Gehirnblulung geſtorben
kg Leipzig 7 Febr Ein ſchwerer Unglücksfall er

Janete ſich geſtern abend auf der Dorſſtraße in Langenau
e Gutsbeſitzer Hermann Breitfeld aus Gahlenz halte mit
einer Gattin eine Schlittenfahrt nach Großhartmannsdorf
unternommen Auf dem Heimwege ſcheute das Pferd bei der
ahrt duxch Langenan und ging durch Der Schlitten ſtürzte

um die Eheleute wurden herausgeſchleudert und ſchlugen mit

voller Gewalt gegen einen Maſt der elektriſchen Leitung VBreit
e Plort lot während ſeine Gattin nach einer Viertel
unde ſlarb

T rvermiſchtes
v Kroſigks Ermordung Die Nachricht von dem Ge

ſtändnis eines Tierarztes er habe den Rittmeiſter
v Kroſigk erſchoſſen beſtätigt ſich dem L zufolge nicht

Die Tätigkeit des Veſnbs dauert fort Lavamaſſen haben
die Vefuvbahn an drei Stellen auf faſt je 100 m über
ſchwemmt Jm Laufe des Dienstag Abend wurde noch eine
vierte Stelle durch einen nahen Lavaſtrom bedroht wodurch
auch der Bahnhof der Drahtſeilbahn in Geſahr geriet Die
Lavamaſſen kamen jedoch zum Stehen Für die Umgebung
des Veſuvs beſteht keine Gefahr

Durch Zuſammenſtoß zweier Züge in dem amerikaniſchen Staat
Montang wurden ſechs Perſonen getötet zwanzig lebensgefährlich
verletzt Ein Teil der Zugtrümmer geriet in Brand

Aus dem Leſerkreiſe
Jür die Verbffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung

Halle 8 Februar
Stiftungen und Veteranen

Es iſt gewiß ſehr erfreulich für eine Stadt wenn ſie Männer
in ihren Manern birgt welche an bedeutungsvollen Tagen hoch
herzige Stiſtungen machen um aus deren Erträgniſſen die Not
lage ihrer bedürftigen Mitbürger zu lindern und erſt in den
letzten Tagen laſen wir in den Zeitungen von der errichteten
Bankier Ernſt und Anna Haaßengier Stiſtung welche mich

um ſo mehr erfreut weil unter denen die Unterſtützungen daraus
beziehen follen auch unſere Kriegsveteranen genannt werden
Schade nur iſt es daß ihrer an letzter Stelle gedacht wird
während ſie obenan ſtehen ſollten denn es iſt mancher darnnter
bei dem ſich unn im Alter die Folgen erſt bemerkbar machen
welche die erlebten Strapazen und Entbehrungen der Feldzüge
hinterlaſſen haben ſo daß dieſe Veteranen durch eingetretene
körperliche Leiden in ihrem Erwerb gehindert werden Freudig
ſind ſie damals hinausgezogen und haben ihr Gut und Blut dem
Vaterland geopfert und mitgeholfen das Deutſche Reich zu
aründen unter deſſen gewaltigem Schutz Jnduſtrie und Handel
Kunſt und Wiſſenſchaft in verhältnismäßig kurzer Zeit herrlich
erblühten und Unzäbhligen zu großem Nutzen gereichten Un
zählige dieſer Gehilfen aus jener großen Zeit befinden ſich aber
heute in einer Lage die in Anbetracht ihrer damaligen Leiſtungen
eine Beſſerung wohl verdiente So mögen denn dieſe Zeilen
eine Anregung geben bei ähnlichen Zuweiſungen zu wohltätigen
Zwecken vor allen Dingen der Veteranen zu gedenken die ſich
in bedürftiger Lage befinden auf der anderen Seite aber durch

Verlegers Heinrich Glauben beizumeſſen ſei daß die Aendedes Dreiklaſſenwahlrechts auf geſetzmäßige Weiſe erfolgen ſolle

Aachen 8 Febr Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem
berüchtigten Wilderer und zwei Grenzwächtern bei Meenſen
wurde der Wilderer durch eine Kugel in den Kopf
getötet

Danzig 8 Febr Der Stationsaſſiſſtent Rauten berg
wurde auf dem Bahnhofe von einem Rangierzuge überfahren
und getötet

Vellinzong 8 Febr Halbamtlich wird gemeldet daß der
Bundesrat und die Regierung von Teſſin ein Uebereinkommen
wegen Erteilung einer Konzeſſion für Ausnutzung der Waſſer
kräfte des Ritomſees und des Monte Pettano zum Zwecke der
Einführnug des elektriſchen Betriebes auf der Gott
hard bahn getroffen haben

Wien 8 Febr Der Lehrer des Zivilrechts Profeſſor Anton
Menger iſt geſtorben

Paris 8 Febr Die Deputlertenkammer beſchloß das fran
zöſiſch ruſſiſche Handelsübereinkommen in der
Sitzung am Freitag zu beraten
Paris 8 Febr Der Kriegsminiſter beſtrafte den Major

Cnignet der in einem Brief an den Devputlerten Laſies den
General André Fälſchungen beſchuldigt hatte mit 30 Tagen
Arreſt

London 8 Febr Der akademiſche Senat der Univerſität
Edinburgh hat den Profeſſor der Philoſophie Julius Well
hauſen in Göttingen zum Ehrendoktor der Rechte ernannt

Wafhington 8 Febr Auf Erſuchen Venezuelas hat die
Regierung der Vereinigten Staaten den amerikaniſchen Bot
ſchafter in Paris beauftragt die Jntereſſen Venezuelas wahr
zunehmen

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Kafen und Lagerhaus Aktien Gesellschaft AKken a d BIvbo

In dem Geschäftsbericht für das Jahr 1904 hatte die Verwaltungmännlichen Stolz zurückgehalten werden um Unterſtützung zu der Erwartung Ausdruck gegeben dass sie sich durch ein grösseres
bitten und deshalb in ihrer bedürftigen Lage aushalten Allen Berggeschäfkt und eine hoffentlich gute Zuckerernte für 1905 ein

hilfreich einzutreten meinen herzlichſten Dank im voraus
Ein alter Veteran von 1866 und 1870,71

r eTetzte Nachrichten und Telegramme

Kein Nücktritt v Podbielslis
Berlin 8 Febr Oberpräſident Pr Wentzel den die

agrariſche Preſſe in den Vordergrund geſchoben hat iſt wie die
Magdeb Ztg von zuverläſſiger Seite erfährt für den Poſten

eines Landwirtſchaftsminiſters niemals in Frage gekommen Es
wird auch beſtimmt verſichert daß Herr v Podbielski nicht
zurücktritt

Die franzöſiſche Flottenvermehrung
Paris 8 Febr Der Marineminiſter Thomſon führte geſtern

abend in der Marinekommiſſion aus daß das Programm
des höheren Marinerats gegenwärtig angeſichts der von
allen übrigen Nationen unternommenen Anſtrengungen als ein
Minimum anzuſehen ſei das ſicher überſchritten werden
dürſte Der Miniſter erklärte daß die Arbeiten des Marine
miniſteriums über die nächſten Neubeſtellungen ſich haupt
ſächlich auf Unterſeeboote und deren Aktionskreis ſowie
auf Panzerſchiffe bezögen Da die Vermehrung der
Schiffseinheiten eine Vermehrung der Mannſchaften zur Folge
haben werde ſo ſei ein Geſetzentwurf betr die Rekrutierung des
Seeheeres aus gearbeitet worden der alsbald dem Parlamente
vorgelegt werden würde Die Cadres der Seeoffiziere
würden gleichfalls vermehrt werden Schließlich teilte der
Miniſter mit daß er beſondere Maßnahmen getroffen habe um
die Rekrutierung der Mannſchaften der Unterſeeboote zu
erleichtern und machte dann Angaben über die im Jahre 1905
erfolgten Verbeſſerungen und die Proviantvorräte Die Kom
miſſion beſchloß die Vorſchläge de Caneſſans abzulehnen mit der
Begründung daß der Flottenplan des Marineminiſters Thomſon
weit vollſtändiger ſei

Engliſch franzöſiſche Verſtändigung
Paris 8 Febr Präſident Loubet ſagte geſtern in einer

Anſprache an die Mitglieder des engliſchen Grafſchafts
rats er ſei während ſeiner Präſidentſchaft unabläſſig bemüht
geweſen die engliſch franzöſiſche Harmonie herzuſtellen zum
größten Wohle der Menſchheit England und
ſeien die beſten Apoſtel des Friedensdes Fortſchritts Jn Beantwortung dieſer An
ſprache ſagte der Präſident des Graſſchaftsrats Wir kommen
als Friedensboten Es wird uns zur größen Freude gereichen
wenn unſer Beſuch dazu beiträgt einen dauerhaften Frieden
zwiſchen den beiden Nationen zu ſichern Loubet brachte
hieranf einen Trinkſpruch auf den König die Königin die
königliche Familie und die Größe Englands aus der engliſche
Votſchafter erwiderte mit einem Trinklpruch auf Loubet

Die Kabinettskriſis in Jtalien
Rom 8 Febr Dem Vernehmen nach wird morgen dos

Kabinett unter dem Vorſitz Sonninos konſtituiert werden

Die Wirren in Rußland
Sewaſtopol 8 Febr Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums

in Verbindung mit dem Juſtizminiſterium iſt die Verhandlung
gegen Leutnant Schmidt abgebrochen worden Vorläufig
iſt der nächſte Termin auf den 20 Februar feſtgeſetzt worden

Die Murokffo Konferenz
Tanger 8 Febr Der Regierung ſind Briefe des Thron

bewerbers überliefert worden in denen dieſer die Be
völkerung im Weſten und Norden auffordert ſich unter den
Fahnen Mulei Mohammeds zu ſammeln und ſeine
daidige Ankunſt in der Gegend von Fes ankündigt

Verlin 8 Febr Dem Vorwärts zufolge haben die Sozial
demokraten im Reichstage eine Jnterpellation eingebracht
über den Brand auf der Zeche Boruſſiag durch die ſie
anfragen welche Außerxachtlaſſung von Schutzbedingungen den
Brand verurſacht hätte

Hamburg 83 Febr Das Landgericht in Hamburg hat das
Verfahren gegen die Sozialdemokraten Heinrich
Berard und Otto wegen Hochverrats begangen durch das
Flugblatt über das preußiſche Wahlrecht eingeſtellt Die
Einſtellung des Verfahrens iſt erfolgt weil den Angaben des

4,890,965 Ztr

können dass beides eingetroffen ist und sie dadurch den Ausfall
im Zucker und Lagergeschäft in der ersten Hälfte des Jahres
überwunden hat Die Verwaltung ist in der Lage einen be
friedigenden Abschluss vorlegen zu können Die Schifffahrt konnts
nach einer kaum ein monatlichen Pause bereits Anfang Februar
aufgenommen werden Fast das ganze Jahr hindurch war voll
schiffiges Wasser auch Eis hinderte die Schifffahrt bis Ende
Dezember nicht was von grossem Wert war da vor Inkrafttreten
des neuen Zolltarifs noch grosse Quantitäten eingeführt werden
sollten und die jedenfalls nicht so viel verfügbaren Kahnraum in
Hamburg vorgefunden hätten wenn der Verkehr durch einen
zeitigen Winter gestört worden wäre Seit Bestehen der Gesell
schaft wurde im Herichtsjahr das grösste Quantum bewältigt und
zwar Ankunft 3,200,899 Ztr Abgang 1,690,566 Ztr zusammen

das gegenüber dem stärksten Jahr 1903 ein Mehr
von 196,515 Ztr bedeutet Man musste täglich Ueberstunden ein
legen und die Sonntage zu Hilfe nehmen um einigermassen nach
zukommen Wagenmangel trat öfter hindernd in die ErscheinungTrotzdem wurde im Monat Oktober ein Quantum von mehr a
800,000 Ztr bewegt gewiss ein erfreuliches Zeichen der Leistungs
fähigkeit der Anlagen Um der Kundsechaft dienen zu können
wurde ein neuer Speicher 0 errichtet er ist am 10 Dezember
zur Vebergabe gekommen und war Ende Dezember bereits zur
Hälfte belegt Die Fusion der Dampfergesellsechaften einerseits
und die der Privatschiffer zu einer Privatschiffer Transport
Genossenschaft andererseits hat unzweifelhaft das Frachtgeschäft
in solide Bahnen geleitet Die Flussfrachtdifferenzen zwischen den
einzelnen Hafenplätzen haben eine gerechte Lösung erfahren wo
durch jedem Platze sein natürliches Hinterlanä gesiehert wird
Das vor länger als Jahresfrist an den Minister Exzellenz von
Budde gerichtete Gesuch die Gleichstellung mit den sächeiseden
Umsechlagsplätzen oder Aufhebung der im Verkehr über Resa
nach Bayern gewährten Rückvergütungen betreffend den des
heute noch ohne Antwort Der Reingewinn beträgt 56 335 326 N
Die Verwaltung beantragt diese zu verwenden zu s Proz Taatemes
an Vorstand und Beamte 10 Proz Tantieme an den Aufichaeras
5 Proz Dividende auf 1,000,000 M Aktienkapital und den BReasr
von 649 M auf neue Rechnung vorzutragen Die Seneral
versammlung findet am 24 Februar in Köthen statt

Alkaliwerke Rounenberg Akt Ges In Berlin fand eine Be
ratung der Interessenten der Gesellschaft statt die sieh mit der
durch das Ultimatum des Kalisyndikats geschaffenen s De
schäftigte Zu einem definitiven Beschluß Kam es nieht de Be
ratungen sollen vielmehr in den nächsten Tagen fortgesetzt weräden
Mit dem Syndikat selbst wurde gestern nicht verhandelt

Die Mecklenburgische Spar Bank in Schwerin i M sehl
für 1905 nach Rückstellungen die die Verwaltung als reichlich de
zeichnet 4 Proz Dividende vor 1904 4 Proz Dem Reserve

Frankreich fonds werden 100000 M 53 000 überwiesen 70000 M werden ant
und den Bankneubau ab geschrieben

Rio de Janeizo 6 Febr Wechsel auf London 1716

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 7 Febr

er r nud rief Feld deAlexandershall 9850 9950 Hohbenfels 10,s00 1
Beienrode 8675 8750 Hohenzollern iBrandenburg 475 550 Hugo 1659Burbach 14,700 14,850 Johannashall T50Carlsfund 10,600 10,800 Justus I 2 e 178 180
Cecilienhall 3501 400 Kaiseroda 9800Desdemona 5475 6525 h 151Deutschland 3825 3875 Neustaüfurt 19,400 19,s00
Friedriehshali 1751 180 Roiand 20Glückauf Sondersh II18,800 Ronnenberg Akt 224 2270
Hannov Kali Akt 95 9890 Salzdetfurt Kaliw 27020Hansa 2850 2900 Schieferkaute 16761 1776
Hatiorf 1300 Schwarzburger Saal g8Hedwigsburg 10,600 10,700 siegfried I 3760
Heldburg 872 88 sSigmundshall 3170Heldrungen 4100 4175 Wheimshall 14,760 14,950Hereynia 29,500 30,200 Wintershall 18 100 13 400

Viehmürkte
Berlin 7 Febr Städtischer Sehlachtviehmarkt ZumVerkaufe standen 512 Rinder 2467 Kälber 1142 Sobafe 13,539Schweine Hezahlt wurden für 100 Pfd oder 80 kg Scohlach wieht

Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feipste M älberVohmilehmast und beste Saugkälber 87 91 2 mittlere Mastkülber
und gute Saugkälber 78 84 8 geringe Sau kälber 58 69 4 älteregering genährte Kälber Fresser geh ate 1 Mast Lämmer
und jüngere Mast Hammel 77 81 2 ältere Maothammel 75 75
3 mäßig genährte Hammeéel u Schafe AMlerzschafe 58 63 Sehwoeine
Man zahlt für 100 Pfund lebend oder 650 kg mit 20pros Taraabzug
vollheische kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 1 Jahr alt 75 fleischige Schwoine 72 74 gering ent
wickelte 69 71 Sauen 71 A

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 100 Stück unverkauft
Der Kälberhandel gestaltete sioh ruhig Bei den Sehaten fanden
etwa 900 Stück Absatz Der Sehweinemarkt verliet ruhig und
wird voraussichtlich nioht ganz geräumt
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